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Gemeinde Langensendelbach - Grundsatzbeschluss Baulandmodelle 
 
Erwerb/Zwischenerwerb und  die Verwendung/ Vergabe  von Grundstücken 
im Rahmen von  Baulandmodellen  in der Gemeinde Langensendelbach 
 
 

Begründung und Zielsetzung: 
In der Gemeinde Langensendelbach steigen die Grundstückspreise seit Jahren 
überproportional an. Die am freien Markt aufgerufenen Grundstückspreise 
übersteigen oft die finanziellen Möglichkeiten von bauwilligen, einheimischen, 
jungen Familien. Auch für die Gemeinde selbst ist es kaum mehr möglich, Flächen 
zur gemeindlichen Bevorratung zu erwerben, um öffentliche und soziale 
Bauvorhaben zu realisieren. Die rapide Verschlechterung der örtlichen 
Nahversorgung durch Geschäftsaufgaben, sowie fehlende Flächen für Gewerbe und 
Hochwasserschutz gebieten dringenden Handlungsbedarf bei der gemeindlichen 
Bauleitplanung. 
 
Zur Schaffung und Erhaltung sozial stabiler Bewohnerstrukturen, der Unterstützung 
von Familien mit Kindern sowie der Eigentumsbildung weiter Kreise der Bevölkerung 
erwirbt und vergibt die Gemeinde Langensendelbach vergünstigt Bauland bevorzugt 
an bestimmte Personenkreise der vorwiegend ortsansässigen Bevölkerung, um 
diesen das Bauen und den Verbleib in Ihrer Heimat zu ermöglichen. Die Gemeinde 
Langensendelbach strebt ein kontrolliertes, sozialverträgliches und nachhaltiges 
Wachstum an. Dabei sollen Spekulationen verhindert und die Steuerungshoheit der 
Gemeinde über Bauflächen gesichert werden. 
 
Flächen im Außenbereich werden auf dem Gebiet der Gemeinde Langensendelbach 
zukünftig nur dann zum Bauland entwickelt, wenn die Gemeinde Langensendelbach 
in der Lage ist, im Vorfeld der Baulandausweisung einen vom Gemeinderat 
festgesetzten prozentualen Anteil  der Bruttobaulandflächen von den Eigentümern 
zu erwerben. 
 
Die Verwendung/Vergabe von Bauplätzen erfolgt durch Gemeinderatsbeschluss 
situationsabhängig, bzw. nach festgelegten Richtlinien/Vergabekriterien.  
 
Nicht anwendbar ist das Baulandmodell für Grundstücke, für die schon Baurechte 
nach §34 oder §35 BauGB vorhanden sind, also das Wohnbaurecht nicht erst durch 
die Überplanung neu geschaffen wird. 
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Grundsatzbeschluss über Richtlinien für den Erwerb von Grundstücken  

im Rahmen von Baulandmodellen der Gemeinde Langensendelbach 
 
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am …..................folgende 
Richtlinien beschlossen: 
 

1. Zur Befriedung der Wohnbedürfnisse für Einheimische und Neuzuzüge soll 
preiswertes Wohnbauland zur Verfügung gestellt werden. Die Gemeinde will 
damit dafür sorgen, eine sozial stabile Bewohnerstruktur zu schaffen und zu 
erhalten. 
 

2. Um einkommensschwächeren und kinderreichen Familien zu ermöglichen sich 
Wohnraum in Form von Eigenheimen zu schaffen, werden neue 
Bebauungspläne, die eine Wohnbebauung zum Inhalt haben, nur aufgestellt, 
wenn die bisherigen Grundstücksbesitzer bereit sind, 45% ihrer Bruttofläche 
im geplanten Gebiet mit notariellem Vertrag an die Gemeinde Langensendel-
bach zu veräußern, sei es als Realfläche oder als Miteigentumsanteil. 
 

3. In diesen Flächen sind enthalten die Flächen für die öffentlichen 
Erschließungsanlagen (unentgeltlich) und die Flächen für die Bauplätze des 
Baulandmodells (gegen Kaufpreis). Der gemeindliche Anteil reduziert sich, 
soweit die dem Grundstückseigentümer an sich verbleibenden 55% der 
Bruttofläche nicht ausreichen sollten, dass jedes Kind des Grundstücks-
eigentümers eine Bruttobaufläche von 600 qm erhält.  
 

4. Der Grundstückseigentümer hat sich zu verpflichten, die in seinem Eigentum 
verbleibenden Bauparzellen innerhalb einer Frist von 10 Jahren ab 
Bekanntmachung des Bebauungsplanes zu bebauen. Hinsichtlich der für seine 
Kinder gedachten Bauparzellen hat der Grundstückseigentümer sich zu 
verpflichten, dass diese Parzellen innerhalb einer Frist von 15 Jahren ab 
Vollendung des 18. Lebensjahres des Kindes zu bebauen sind. 
 

5. Wenn innerhalb der Fristen unter 4. nicht gebaut wurde, ist das Grundstück 
zum Preis des damals im Baugebiet festgesetzten Verkaufspreises pro qm für 
erschlossenes Bauland, an die Gemeinde Langensendelbach zu veräußern.  
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6. Für neue Eigentümer wird mittels Vertrags eine Bauverpflichtung binnen 3 
Jahren festgeschrieben. Es wird eine Sicherungshypothek zugunsten der 
Gemeinde Langensendelbach eingetragen. Ein auflagenfreier Verkauf wäre 
nach 25 Jahren möglich, vorher sind entsprechend abgestaffelt die Vorteile 
aus dem verbilligtem Grundstückskauf an die Gem. LA zu erstatten.  
 

7. Die Gemeinde Langensendelbach bringt ihre 45% Miteigentumsanteile und 
die ursprünglichen Grundstückseigentümer ihre 55% Miteigentumsanteile an 
den Grundstücksflächen als Bruttobauland in die spätere 
Grundstücksneuordnung ein. 
 

8. Der Abzug für die öffentlichen Bedarfsflächen erfolgt von den 45% 
Miteigentumsanteilen der Gemeinde Langensendelbach im Zuge dieser 
Neuordnung (z.B. eine gesetzliche oder private Umlegung).  
 

9. Der Gemeinde Langensendelbach und den ursprünglichen 
Grundstückseigentümern werden Bauparzellen entsprechend ihrem Anspruch 
zugeteilt, wobei den ursprünglichen Grundstückseigentümern grundsätzlich 
55%  ihrer Bruttobaulandflächen als Bauland zugeteilt werden, vorbehaltlich 
Mehr- oder Minderflächen aufgrund der Vermessung. 
 

10. Der Kaufpreis für die geplanten Bauflächen entspricht dem Verkehrswert eines 
Bauerwartungslandes für Wohnbauland der untersten Stufe, jedoch höchstens 
30% des jeweilig aktuellen, gültigen, amtlichen Bodenrichtwerts pro qm.  
 

11. Der Kaufpreis wird vom Gemeinderat beschlossen.  
 

12. Die öffentlichen Bedarfsflächen werden der Gemeinde Langensendelbach 
unentgeltlich zugeteilt. 

 
13. Der Kaufpreis ist grundsätzlich, mit Fälligkeit der Erschließungsbeiträge nach 

dem Baugesetzbuch, zur Zahlung fällig.  
 

14. Soweit Vorausleistungen der Erschließungsbeiträge fällig werden, wird ein 
Teilkaufpreis in Höhe dieser Vorausleistungen zum gleichen Zeitpunkt fällig.  
 

15. Eine gegenseitige Verrechnung ist möglich. 
 

16. Der Nettokaufpreis für den Weiterverkauf seitens der Gemeinde 
Langensendelbach im Rahmen des Baulandmodells wird für das jeweilige 
Baugebiet vom Gemeinderat festgelegt. 
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17. Die Verwendung/Vergabe von Bauplätzen erfolgt durch 
Gemeinderatsbeschluss situationsabhängig, z.B. EU-konformes Baulandmodell 
nach Punktesystem mit festgelegten Vergabekriterien (Ortsbezug/ 
Hauptwohnsitz, Kinderzahl, Einkommen, Pflege- oder Behinderungsgrad, 
Ehrenämter,…) und Gewichtungen. 

 
18. Die Gemeinde Langensendelbach behält sich das Recht vor, in begründeten 

Fällen abweichend von den vorstehenden Richtlinien zu entscheiden  
(z.B. Bedarf für sozialen Wohnungsbau oder gemeindliche Infrastruktur). 

 
19. Ein Rechtsanspruch – gleich welcher Art – kann aus den Richtlinien nicht 

abgeleitet werden. 
 
 

20.  Diese Richtlinie tritt ab ….....................in Kraft.   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


